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In der Uferzone am Nordufer des Carwitzer Sees wenig östlich des Ziegenwerders befindet sich eine Moorsenke, die über einen Graben 
entwässert wird. Trotzdem wurde sie  früher wahrscheinlich nur sehr extensiv oder gar nicht genutzt.genutzt. 

Gegenwärtig existiert in Senkenzentrum eine offene Wasserfläche, die wohl auch über längere Perioden erhalten bleibt. Zum 
Kartierungszeitpunkt fand sich in ihr ein großer Wasserfeder-Bestand. Nach weiteren Unterwasserpflanzen konnte wegen der 
Unzugänglichkeit nicht gesucht werden. Weitere Arten (z. B. Ceratophyllum-Arten, Wasserhahnenfuß-Arten)  sind aber anzunehmen. Auf 
dem wasser hatten sich dichte Algenmatten gebildet. 

In den noch überstauten Randzonen wuchs Glyceria fluitans. Hier könnte sich nach weiterem sommerlichen Absinken des Wasserstandes 
eine flutrasenähnliche Vegetation oder auch eine Schlammflur (VSB) entwickeln. 

Umschlossen wird die Wasserfläche von einem wenig artenreichen Grauweiden-Gebüsch, welches Anfang Juni größtenteils nur in der 
Randzone begehbar war. Außerdem stehen hier einige Silber-Weiden.
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Hottonia palustris Salix cinerea

Agrostis stolonifera Carex elata Carex hirta Equisetum palustre
Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus Juncus inflexus
Lathyrus pratensis Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Myosotis palustris Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea Poa trivialis
Polygonum amphibium Rorippa amphibia Rorippa palustris Salix alba
Sparganium erectum Stellaria palustris Veronica beccabunga


